
gegründet 1865.

SI. Jahrgang.

Frühlings
Ausstellung von

Möbeln ist
vollständig!

Jemand fagle mit Wahrhei: ,E«
wachl nicht so viel au«, wo Sie im

Vtben sind, ol« in welcher Richtung

Sie gehen," Gehen Sie voewiirt«,

stehe» Sie still oder rutschen Sie zu>
rück im Heimleben? Bedeuiei da« Heim
friedlichen Komsort und verbreitet die
inneie Au«rüstung da« und Son-
«enschein der vernünsiigen und s «h.
«chcn Umgebung, wie sie svllie? Die-
fer Vaden von Dienst hat alle früheren
Anstrengungen überlroffen in der Aus-
wahl von gulen Möbeln, um die Woh-

höh? und AuSrüslungen
die aufwärl« Hede» und ,u besserem
Heimlebe» anspornen, senden einen

herzlichen Gruß an alle heimliedendc
Veuie

volonial DreNcr,

.'KitS..';«.
Ein priichliger, soiid> Mahoganie

Dresser. der gewöhnlich zu k4b ver-

kausl wird. Unser Prei« ist nur

t32 b(>, Bollständige anpassende Beil-
zjmmer Ausrüstungen, t9B b>« <3tX>.

VincKt« Lager-iyilz Ma-
tratze, 87.50.

Hier ist eine echte Vager Filz Malral-
ze, welche Ihnen den höchsten Komfort
und Dienst geben wird zu einem miißi-
ge» Prei«. wer wird zaudern, diesen
Boriheil zu erhasche»? Regulärer
Prei«, kio.va. Unser spezieller Prei«.
»7,bii.

ZlO Rohr Stühle und Schau-
keln, K7.

Stramme Rohr Stühle und Schau-
kein, abgerundet in reichem Baronial
braun und »»«gerüstet mit heimgespon
nenen Denim Rücken und Sih, Reg»,
liirer Prei«, tl». Unser spezieller Preis,
N.M.

Weide Möbeln, K2.V« bis

Eine wehr vollständige Linie von
Weide Möbeln kann nicht in Scran-
ton gesunden werden. Dieser großer
und verschiedeniiiche Vorrath schließt
ein jede« wünschenswerlhe WrideSlück.
von einem einsachen Bar Harbor Stuhl
zu »2.5» bi« zu einem großen und ge-
räumigen Seite« zu »3».

UeNrekM
Ul-127 Avenue.

Dentsche

Schön Färberei.
N. Washington Ade.

Alle Arbeit nach bester Weise voll

führt. Oem Reinigen und Plättei
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. A>

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridgi
Advokat und Rechtsanwalt.

Ludwig T. Stipp,
Tantrattar »»d va»«eister,

Veople« Bank Gebäude,

«lsenhast und »linttllch »»«geführt.

Thr Zpernrrs
(Deuische« BwmengeschLft)

«e»e «»»reffe: SIS ijin»en «Ir,»e.

Schalthe««, Fl-rtst,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
ST» Wyoming Mvenue.

Seranton, Pa.

Gebrüder Schneider.
»«» Met«! - »rtetter.

Kcranton Uockenblatt.
Seranton, H>a«, Donnerstag, den 8. April ISIS.

Wil?e«»lvarreStaibriebten.
Orville Neer und feine Galtln

Anna von hier, welch letztere om Ib,

Januar im Poli Theater eine Treppe
hinabstürzte und sich verletzle, strengten
am Freitag im Ver. Staaten Gericht
zu Scranton gegen S. Z Poli eine
Klage für t35,(X>« Entschädigung an

Die Wohnung von Pfarrer I.
V. Kudikirka zu Kingston, Seelsorger
der liihuanischen Gemeinde, wurde
Montag Nacht dynamirt und die
Wucht der Explosion >iß die vordere
Seite de» Gedäude» fort. Sieben
Briese, in denen Geld verlangt wurde,
sind im letzten Monat von dem Pfarrer

Vitt«ton.
Im Alter von 33 Jahren ist am

Dienstag in seiner Wahnung an Mill
Hill Fred, seder geftoi den. Die Be-

? Der S« Jahre alte George Valo-

fein 2U Jahre aller Sohn John wayr-
scheinlich saial verletzl. al« sich eine
Explosion in der Cxeter Zeche ereignete
und Beide traf. Der Sohn wurde
nach dem hiesigen Hospital genommen,

seinen Verletzungen erlag,

Btadtratb.

Nachdem Direktor Derby dem Stadt-
rath am Donnerstag Nachmittag berich-
tet hatte, daß Farber Court nördlich

den Zustand befinde, weil es an einem
Abzuq«kanal mangelt, wurde das be-
treff Deparlement angewiesen, Pläne
undSpezifikailvnen anzufertigen für ein
Abzug«kanal dorl, um die Zustände zu
verbessern Eine Bittschrift für iin
Licht an Vavelle und Koch Couris wur
de refertrt, während Gebr. Eonrad die

Erlaubniß erhiellen, einen Gasolinbe
häller auistellen zu lassen.

Die Ordinanz zur Pflasterung von

Bünzli Couri ward zum Druck beor-
dert und jene zur Pflasterung von
Kreßler Court wurde bestätigt. Da»
Gesuch von Andrew Veeiy und Jame«
McNamara, Cxekutoren der Hinler.
lassenschaft des Thomas Veely, daß
Entschädigung erlaubt werde, weil ge.
legentlich der Erbauung de« Washburn
Slraße Viadukt« der Keller de« Eigen
thum« an Dewey Avenue üderfluthei
wurde, überwies man dem Departe
ment der öffentlichen Werke zur Schlich
tung. Stanley Weiland legle ein
Schreiben vor, in welchem sein münd.

wenn die Stadt ihm zum Preis von
t?,iXX> zwei Lot« abtaust, er da«^Geld

sen.
Belohnung gelegentlich der Ergreifung
und Uederfiihrung de« Mörder« der
Mary Quinn. füllten sich ein, E« sind
die der Polizeiches John Robert« und
Polizeisergeant Adam Hergiri von

fiel.
Ii ' »

andere gegen die beabsichtigte Berlin
derung indem Cioildienst Gesetz, Camp-

Stadt ihr bvjährige« Bestehen feiert,

iibersandt.

Sior»! Scranton.

EdwardZJackson und seine Gat.
tin Ellen, weich letztere im vergange
nen Monat an der Ecke von Brick
Avenue und Putnam Straße in eine
Autgrabung fiel und sich verletzte,
strengten am Montag gegen die Stadt
eine Klage sür.»2,btXi Entschädigung
an.

Beatrie«, die Sjährige Tochter
Avenue, wurde Freitag Nachmittag an
genannter Straße, al« sie Rollschuhe
lies, von dem »utolruck der Imperial
Eigar Companie, durch John Seeley
von Jame« Straße geleitet, überfahren
und außer einem doppelten Bruch de»
rechten Beine« erhielt sie auch inner-
liche Verletzungen. Man hatte wenig
Hoffnung, dem Mädchen da» Veben zuerhallen, denn dessen Zustand war zur
Zeit ein kritischer.

Vom Kriegsschauplatz.

Vondon, 3t. März. Der Dampfer

März in der Nähe der Scilly-Jnseln,

heißt, daß die zur Bemannung de«
Dampser« gehörenden 44 Personen ge-
rettet worden sind. Nach den Schisss-
lislen befand sich der Dampfer .Flami-
nian", der 3,5«m hielt, am 3, März
in Vondon. Die Mannschasten de«
vernichteten Dampfers .Flamtnian-,
wurden von dem dänische» Dampfer
.Finlandia" an Bord genommen und

heute in Holyhead gelandet. Der
Dampfer, der 323 Fuß lang war, wur-
de im Jahre 1914 fertig gestellt.

Ostpreußens «andsturm nimmt blulige

Rache.
Berlin. 31. März. Die Vage in

Suwalli und Kowno schein! sich analog
mit der Vage in Ostpreußen vor dem

letzten große» Siege zu euiwickeln. Wie
man dort onsäNjjlich nur von k einen
Kämpsei, Hörle, so fingen auch die
neulii Operationen in den genannten

russischen Provinze» mit kleinen Schar,

mützeln an. die sich nach und nach zu
größeren Gefechte» uno schließlich zu
Ricsenschlachlen enlwickellen. Die

Kämpfe bei KraSnopol, suwalki, in
denen, wie Berlin gestern meldele, über

2M» Russen gelölet, 3,«m<>

wurden, sind keine kleinen Gefechte
mehr. Ein Verlust von b,<xx> Mann
auf russischer Seite läßt aus eine Stär

schließen, und dies war nur an einem

Puiikie der lange» Schlachlfront. Bei
Tauroggen, wo der vstpreußische Vand.
stürm sich besonder» auszeichnete, wur-
den wettere l,«0» Gefangene gemacht.
Sicherlich find auch in den Kämpfen bei
Tauroggen viele Russen gefallen, denn

den vstpreußische» Vandsturm, die Män-
ner und Väter gu« Ostpreußen zur Be-
strasung de» Feinde«, der Memel und
andere SlÄdte Ostpreußen« geplündert
und gebrandschatzl halte. Wehe den

Russen, die diesen vielleichl schon grau-
bärtigen Rächern im Nahkamps begeg-
net sind. Sie dürsten Bekannlfchafi
mit dem umgedrehten Kolben gemacht
haben.

Au« dem' Gebiete nördlich von der
Weichsel wie vom Narew liegen keine
neue» Meldungen vor. Der Kamps
dorl scheint so gut wie abgebrochen zu
sein.

Vondon, 31. März. Der Vibau
Korrespondent der .Reuter Telegram
Co.' meldet, daß bei dem von einem

Geschwader deutscher Kriegsschiffe aus
die Siadt Vibau unterhaltenen Bou>.
bardement drei Personen getötet, sieben
verwundet und fünfzehn Häuser be-
schädigt worden sind. Pie Telegra-
pyenvittttnduiig wurde ebenfalls zer
Itöri und der Öampser .Ballica" Hai
bedeutenden Schaden gelitte».

Berliner Bericht.
Berlin, 31. März, drahllo« nach

Sayoille, V. I. Der deulsche General.
Hab erließ heute mittag solgende Er
kläiung über die Vage aus de» Krieg«,
schauplätzen:

.Westlich von Ponl a-Mousson (süd-
östlich oon Verdun), bei Regnieoille,
und im Walde von Ve Prelre wurden
feindliche Angriffe zurückgeschlagen.
Der Feind erlitt schwere Verluste. Im
Waloe von Ve Pretre wird der Kampf
noch fortgesetzt.

.Feindliche Flieger warsen gestern

Bomben »ach de» belgische» Städten
Brügge, Ghtstelle« und Coulrai, ohne
militärische» Schaden anzuuchten. In
Coulrai wurde in der Nähe eine«
Hospital« ein Belgier gelölet uud ein

»Auf dem östlichen Kriegsschauplätze
ist die Gegend nördlich von Memel, aus
beiden Ufern de» Flusse», vom Feinde
gesäubert worden. Die Russen wur-
den bei Tauroggen völlig geschlagen
und befinden sich aus dem Rückzüge

nach Skaudrwly (2b Kilometer nord-
östlich von Tauroggen).

.Russische Streitkräfte, die in den

letzten Tagen nördlich vom Augustvwo-
Walde gegen 'die deutschen Stellungen
vorrückten, wurden von den Deutschen,
die in den Walddistrikt von Seyney
(So Kilometer nordöstlich von Augusto-
wo) vorrückten, zurückgeschlagen. Bei
KraSnopol wurden weitere btXl Russen

KUmki.'am Skwa-Flusse. wur-
den 32» Russen gefangen genommen.'

Deutschland mir» die Seeherrfchaft «»»>

Rotterdam, 31. März. Deutsche
Zeitungen, die hier angekommen, geben
«u»züge au» einem Vorlrag Maxi-

(Fortsetzung aus 4. Seite.)

von der Südseite.

Dem Ehepaar Matt Thie« ist ein
Töchterlein geboren worden.

Den Eheleulen Peler Neher von

Hemlock Slraße ist ein muntere« Töch-

Jakob Sansenbach von Slocum Str.

Der 17 Jahre alle Schmidl

hos/
Am Montag Abend, den 12. April,

feiert der Arbeiter- gortb. und Kranken
Unter». Verein in seiner Halle, Pro
spect Avenue und Alder Straße, sein
3»jährige« Stistuiigssest mit einem

am Montag, den 12. April!

Fi cd. Schwenker.
Die deiche von Frau William Scholl,

welche lange Jahre hier wohnhasl war

Avenue au« im PittSton Avenue Fried-

Söhne."' Tochier

Achtung!

Im Interesse des Deutschthum«
ton Viederkranz Freitag den 9. und
Samstag den 10. April Abend« im
großen Auditorium de« Viederkranz
Kasino den Mitgliedern de» Verein«
und einem weiteren Publikum durch

de» Weltkriege« vor Augen geführt.
Diese Bilder sind mit ausdrücklicher
Genehmigung Sr. Majestäl de« Deut

herbeigeführt.
Oer Eintritt ist 2b Cent« <I Per-son, und sind Ticket« am Tage der

und Plakalstellen zu haben. I2L

I. George Hufnagel oon Webster
Avenue, ist gestern Mittag im Alter
von 7» Jahren John G. Gulknecht ge
storben, nachdem er feil Jahresfrist ge-
kränkelt hatte. Die Beisetzung findet
morgen in Olyphant statt.

wird von drei Töchtern und drei Söh-
nen üderledl. Die Beisetzung fand
gestern im diesigen Friedhof statt, wo-
bei Pastor O. H. Dletrich den Trauei-
dienst leitete.

»IVO Belohnung

fehlen. Laß! Euch elne Liste »on Zeugnissen

g.Z.SHene»»!«., Toledo, O.
von allen Npoiheteen, 7Sc.

Rothe, weiße und gelbe Steckzwie-
beln, grüne Erbsen, Sora, Salat, Ret-
tige, Radieschen, Bohnen, rothe, weiße

Ma/oder Pfunds
Cdw ardSiebecker, !

14,4 Vackawanna Avenue. !

Au« de« »bereu Thäte.
(Archbald Correspondenz.)

Der bekannte Arzt Dr. John
Kelly von Archbald ist am Samstag
einer einwöchentlichen Krankheil erle
gen.

Fräulein Floren« Miller und

durch Pastor I. Bender al» ein

ren im östlichen Zuchihau« verurteilt,
mit Einzelhaft und harter Arbeit.

(Earbondale Correspondenz.)

scenirte Streik der hiesigen Bauschrei-
ner wurde am Montag gcschlichlel Und
die Streiker kehrten dann zur Arbeit
zurück.

Der 4<^ Jahre alle Bäcker Von!«

t on fiir BlinddarmenUündung unter-
warf, ist am Freitag Mittag den Fol.
gen derselben im Nothfall Hospital er-
legen. Er wird von der Wittwe und
einem Sohn Überlebt.

Die Kinder de« verst. Fred.
Scholla welcher vor drei Monalen in
der Sägemühle de» G. C, Rei«. verun-
glllckle. strengten am Dienstag gegen
Rei« eine Klage für Z2b,(Xiii Entschädi-
gung an.

Der bekannte Juwelier Oskar
Noft ist am Donnerstag Nacht in seiner
Wohnung anNord Blakely Straße noch
einmvnallicher Krankheit im Alter von
bS Jahren gestorben. Er wird von der
Wittwe und zwei Kinder Überlebt.

Bruno Reillo von hier, ein ge
ständiger .schwarte Hand' Bube, wel
cher sein Veben durch Erpressung seiner
Vand«leuie fristete, wurde am Sam,
ftag zu einer Zuchthaussttafe von nicht
mehr wie fllnf noch weniger wie vier
Jahren bei Einzelhaft und fchw.rer
Arbeit verurtheilt.

In dem Gebäude de» Charles

Allen Straße gab e« frllh Sonntag
Morgen einen Brand welcher sich auf
da« angrenzende Gebäude de« Charles
Fedvrky ausdehnte, und ehe die Feuer,
wehr die Flammen bewältigen konnte,
war ein Schaden von ungefähr «IS,-
UM angerichtet.

Köchin de« Ruw« Foster sich ein

wie I« Monaten noch mehr wie drei
fahren im östlichen Zuchthau« verur-
theilt worden.

Frau Cecilia M, Rittenhouse
Gattin de« I. W. Rittenhouse von
Abend, al« sie zum Besuche de«
zerte« die» 13. Regiment Wafsenhalle
an Adam« Avenue betreten wollte, von
einem Herzschlag betroffen und starb so
fort in einem gcgenüberliegendenHause,

Nilolau« Apostolic», welcher am
2. Dezember letzten Jahre« zu Jefsup
den Ferdinand Eoljura erschoß, wurde

Grad schuldig befunden. Gestern wur-
de er von Richter Edward« zu nicht
weniger wie zwölf noch mehr wie zwan-
zig Jahren im östlichen Zuchthaus »er-
urtheilt.

Cx-Scheriff Frank Becker von
Nord Washington Avenue erhielt letz-
len Freilag die betrübende Nachricht,
daß sein Nesse Edmund Becker, SU
Jahre alt und ein Mjlglied der Grena-
diere, in einer Schlacht zu Lodz geiöd
tet worden ist; der junge Mann wurde
durch den Kops geschossen, al« sein
Regiment zum Angriff vorging. Diese«
macht der dritte Nesse, den Herr Becker
seit dem Ausbruch de« Kriege« ver-
loren hat.

Herr Reinhard «chönfeld, der
langjährige und wohlbekannte Veichen-
destalter, ist am Dienstag Abend in
seiner Wohnung an Franklin, Avenue
an den Folgen eine« Gehirnschlage« ge>
starben, von welchem er vor mehreren
Wochen befallen wurde. Der Ver-
storbene wurde vor «o Jahren in
Wiesbaden, Deutschland gebore», kam
l»3d nach Amerika, sich zuerst in Hvne«-dale niederlassend und zweiJahre später
nach Scranton umsiedelnd, wo er seit-
dem wohnte und sich seit lU6S der
Leichenbestattung widmeie. Seine ihm
IBb7 angetraute Gattin, «ine geb.
Fräulein Barbara Schwartz, ist ihm
am letzten Dankfagung«iag im Tode

Sohne William"«, und drei Enkeln
Überlebt. Die Beisetzung diese« deut-
scheu Pionier« findet Samstag Nach-

wobei Pastor A. O. Gallenkampl den
Trauerdienst leiten wird.

Hvde Vark?tott,ru.
Philip Warnke ist nach State

College zurückgekehrt, nachdem er die
Osterferien bei seinem Vater, Herrn
Jakob Warnke von Nord Main Ave-
nue, verlebt hat.

Frau Vvuifa Bauer von Nord
Bromley Avenue, die «4 Jahre alte
Mutter de« Pros. Robert Bauer, wur-

Al« sie am Dienstag Morgen

nahm man die Kleine zur Behandlung
nach dem Westseile Hospilal.

- Auf die Anklage de« Steif Rai-

chen Straße stand, um tIKUberaubten,
ter je t2«»» Bürgschaft für ein gericht-
liche« Erscheinen gehalten. C« sind

Slraße. Michael Checkn, Michael Ke<

Hielt jede Probe au«. Ein Präpa.

Rinden und Blättern, da« feit Über

Ein Heilmittel, welche« durch da« Blut

ledkna/regendi Mittel sich betätigt.
> Da« Rezept fiir die« alte Heilmittel,
> welche« zuerst im Jahre I78t)von Or.
> Peter Fahrney, .dem alten Kräuter-

Es wird heute noch in der.
selben Weise bereitet, wie derzeit von
seinem eisten Hei sieller, und vollbringt

ien geliefert. Man schreibe an: Dr.
Peter Fahrnev <k Sons Eo,, 19-2 S
So Hoyne Ave., Chicago Jll.

Va« Ibal abwart«.

Taylor,?Ciyde, der 13 Jahre alte

tag von dem Autodu« de« I, H,
Pristivoob auf der Archbald Mine
Road überfahren und ihm beide Hüslcn

aus den Autobu« geklettert, wurde

ter die Räder geschleudert.?Oer «1
Jahre alte Caspar Ott, früher hier
wohnbaft und wohlbekannt, ist am
Sonntag Morgen in ler Wohnung
seine« Sohne« Alexander an Preicoli

licher Krankheit gestorben. Der Ver-
storbene wird von zwei Töchtern und
vier Söhnen Überlebt. Die Beisetzung
erfolgle gestern im hiesigen Forest
Home Friedhos. noch einem Trauer-
dienst in der deutschen eo. luth. Kirche.

Mary, die 4jährige Tochter de«

om Samstag Brandwunden davon,
welche am Montag ihren Tod verur- ,
sachte«. Da« Kind spielte bei einem
Feuer aus der Straße, al» seine Klei-
dung von den Flammen ergriffen wur
de. Am Montag stürzte der bjährige

Leo Slaocavage von Old Forge nahe
der Jermyn N». 2. Zeche in ein Faß
heiße» Wasser, dadurch Brühwunden

Zur gesälligea Beachtnng.

Wochenblatt- hiermit zur Kenntniß,
daß Herr Karl Wolff bis auf weitere«

Herr Wölfs freund- '

Rechnung auf einmal bezahlen kann, 112
der trage wenigsten» einen Theil der- j
selben ab, da e» in der Seldkaffe de« ,
Zeilungmanne» rappelt und er sein
Geld nöthig hat.

Stummer I«.

. Dr. Friedrich W. La»» e»
- Deutscher «rzt,
> 315 Jefferson Avenue, »ah» VW»« M.
'

. vs?" «">»»«», «?>o .

- «««»M»,« .»v 7-S »»«.»«.
Beide Tilipholll

' Dr, Joseph «. Wagin!,
° Deutscher Arzt.

333 Monroe Ave., nahe Mutberry «.
Altes Telephon.

Spnchstiinden i S?tv «»rmtttag«, »-«
Nachmittag« j k-8 «b-nd«.

> Dr. Lämor»ä
, Zahnarzt,

z 512 People«' Bank Gebäude. Washms-ton Ave. und Spruce Straße.

? Dr C C. Laubaed,
Zahnarzt.

' Gebäude, Ecke WHowmH

D Teutsch

Wm. Troste! Söhne
Deutsebe Metzgr ,

llis Jacksoii^Ktkaß,,
Lu'sctiel Vairg Äo

und Detail Händler I»

Pasteulisirttk Milch und Rad«,
, 825 Hampton Straße.

«»rter Sstpp»
va««rifter »»d Co»trakt<r,

Zsfice, 327 k. Washington >»«,»«,

Hjndl» In Baustein», jnditickt»« Stet-nrn und Sieindtti« Sand. S-drit-n«»»» »e».

Anzüge für Männer
zu K! 5

Uebertreffen andere in wirk-
lichem Stil und, sind ihnen
weit vorau« an Tragbarkeit.

Srühli»,« Hüte, Schuhe «»d He»tze».

Lacka»»»»» A»e»«e.
Scranton, Pa.

I.«eiper. Heue, «eck,,,»

«eiper Bockroth.
»lumbing. Dampf und Het».wass-r H-izer. Blech. u»b

«tsenbl,ch-«rbetter.
v-chelnnen. Dich», Odeilichle, an»>»ate aiikaese», und eepaeie«.

Ofstee und WeetstSNe,
No so« Spruce Straße.

Wertstiitte. tSiN, «»»»-

Eisenwaare». Blech - Arbeite»,
Farbe und Oel,

Dampf- «»d Htik»afferhe!z»»z,
Pl«mbi»ft,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. SSA-SS7 Penn «venu«.

Velde Telephone.

Wir erledige» vrßrll»»ge»

Anlaus oder verka»f l»»n

fee?ed «lee«w >»?»»»

A«e,lian Water w»rk« und «leetele «he»,«elfe Prefnred.«meeiea» Watn «?», NN» «leetele«,».
«»n ,n de» Mae».

Benachrichtigt «n« den legend »eich» Be-
stellungen.

Brooks St Eo., Lautiere,
«italleder »er «ei, ?,rt «t.«Grr»»t»,Kilke«-B»rr», H».Bi-lhamt,».«. y.


